
Editorial

Leider haben mir meine Kolle-
gen und Kolleginnen dies-
mal nicht einmal mehr einen 
Kommentar zum Schreiben 
gelassen. Das Thema Auto und 
Verkehr bewegt nicht nur die 
Massen. Verständlich, weil sys-
temimmanent. Und über Frau-
en und Einparken ist ja wirklich 
schon genug geschrieben wor-
den. Auch über Männer und 
deren Spielzeuge, die parallel 
zum Alter größer werden. Wie 
auch immer: Ich bin ein Ben-
zinbruder und steh’ auf funkti-
onale, unauffällige Kombis. Die 
mit vier Ringen und RS vorne. 
Und auf alte Wagen mit luftge-
kühlten Boxern hinten. Das ist 
jetzt aber bitte keine Werbung. 
Deutsche Automobilhersteller 
müssen dafür schon Anzei-

gen schalten. Diese Erwäh-
nung passiert aus emotionaler 
und rationaler Erfahrung heraus 
nach fast 30 Jahren Autokauf, 
-nutzung und -wiederverkauf. 
Qualität ist unterm Strich immer 
auch ökonomisch. Generell. 
Und Diesel halte ich im Konnex 
mit Verbrauch und Umweltver-
träglichkeit für eine der größten 

Lügen der Menschheit. Oder 
zumindest der Autolobby. Weil 
ohne wäre diese Anfang der 
90er schon einmal in Schwie-
rigkeiten geraten. Jetzt droht 
wieder Ungemach. Was unser 
neuer Autor Ralf Dzioblowski in 
seinem Exklusiv-Interview mit 
dem internationalen Autoex-
perten Ferdinand Dudenhöffer 
erörtert. Alternative Antriebe, die 
Sichtweise der Forschung und 
zukünftige Verkehrskonzepte 
fi nden Sie ebenfalls in dieser 
Ausgabe. Wozu wir gleich jetzt 
informativen Lesespaß wün-
schen. Autos begeistern primär 
die Gefühlswelten. Rational 
lassen sich RS, Bi-Turbo, Boxer 
& Co. mittlerweile nicht mehr ar-
gumentieren. Leider.                  
                      Christian Czaak      
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Autobranche: Österreichs Exporte dreimal so hoch wie Importe

Krise auf hohem Niveau
Ruhetage bei BMW Steyr, Kurzarbeit bei Magna in Graz, gekündigte 
Arbeiter. Nun schlägt die Autokrise auf die Zulieferer in Österreich 
durch. Bis zu 200.000 Beschäftigte sind potenziell davon betroffen.

Margarete Endl

Das Fließband steht still. Zwar 

sind es nur zwei Tage, die BMW 

Steyr im November die Benzin-

motorenfertigung ruhen lässt, 

und fünf Tage, die der Diesel-

motor Pause macht. Die Beleg-

schaft wird ihre Plusstunden ab-

bauen. Der Betriebsratsobmann 

verhinderte einen etwa doppelt 

so langen Stillstand, den die 

Unternehmensleitung wollte. 

Ein weiteres Zeichen, dass die 

Krise auf dem internationalen 

Automarkt auf die Zulieferer in 

Österreich durchschlägt. 

Doch das Niveau, von dem 

nun Abstriche gemacht werden, 

ist hoch, und die Krise scheint 

– noch – relativ gemäßigt. Für 

2008 erwartet BMW Steyr eine 

Produktion von knapp unter 

800.000 Motoren. Das wird zwar 

ein Rückgang gegenüber dem 

Vorjahr sein, doch die 2007 pro-

duzierten 817.000 Motoren wa-

ren ein Rekord, eine Steigerung 

um 16 Prozent gegenüber dem 

Vorjahr. Drei Mrd. Euro Um-

satz machte das Unternehmen 

2007; 2700 Beschäftigte hat es 

im Schnitt. Da das Werk Steyr 

fast zwei Drittel aller BMW-Mo-

toren liefert, hängt die weitere 

Auftragslage unmittelbar von 

der Weltkonjunktur ab.

Gebremste Produktion

Bei Magna Steyr Fahrzeug-

technik in Graz sind die Auswir-

kungen der Krise bereits ausge-

prägter. Das Werk produzierte 

2007 knapp 200.000 Autos: meh-

rere Allradfahrzeugtypen für 

Chrysler, Mercedes und BMW 

sowie ein Cabriolet für Saab. 

2006 waren 248.000 Autos produ-

ziert worden. Ursachen für den 

Rückgang sind die Verlagerung 

der Produktion einiger Modelle 

und der schwache US-Markt. So 

wird der BMW X3 ab 2010 im 

BMW-Werk in South Carolina 

statt bei Magna in Graz gebaut. 

Den Abzug einiger Modelle hat 

das Magna-Management bereits 

kompensiert. Ab 2009 werden 

Peugeot, Aston Martin und Por-

sche in Graz fertigen lassen. 

Einstweilen wird die Pro-

duktion heruntergefahren, und 

deshalb gibt es weniger Arbeit: 

Im Sommer hat Magna in Graz 

bereits 350 Stammarbeiter und 

350 Leiharbeiter gekündigt, bis 

zu 200 Arbeiter werden Anfang 

nächsten Jahres gehen müssen. 

Bei anderen wird ab Novem-

ber die Arbeitszeit reduziert. 

Von den 6000 in Graz beschäf-

tigten Personen werden 2600 

kurz arbeiten. Auch an ande-

ren Standorten des Magna-Kon-

zerns, etwa in Gleisdorf, gibt es 

Kurzarbeit, und die Magna-Zu-

lieferer Johnson Controls und 

Lear haben Leute gekündigt.

 Die angespannte Lage und all 

die Meldungen über Kündigung 

und Kurzarbeit lassen leicht 

den Blick auf das Wesentliche 

vergessen: Die Autozulieferin-

dustrie in Österreich ist eine be-

merkenswerte Erfolgsgeschich-

te. 35.000 Beschäftigte haben 

die 168 Betriebe, die zum Fach-

verband der Fahrzeugindustrie 

gehören. 2007 erwirtschafteten 

sie einen Produktionswert von 

rund 13 Mrd. Euro, wovon 87 

Prozent exportiert wurden.

Die Autozulieferbranche im 

weiteren Sinne umfasst 700 Be-

triebe mit bis zu 200.000 Be-

schäftigten, die rund 24 Mrd. 

Euro Umsatz erzielen. Obwohl 

Österreich keine eigenen Auto-

fi rmen hat, ist das Land in Sa-

chen Auto ein Nettoexporteur. 

2007 wurden um 5,4 Mrd. Euro 

Autos importiert, um 16 Mrd. 

Euro Motoren, andere Kompo-

nenten und ganze Autos expor-

tiert. Die Hälfte dieser Exporte 

geht nach Deutschland. 

AVL List ist Patentmeister

Österreich hat nicht nur Ab-

leger internationaler Autokon-

zerne, sondern Unternehmen, 

die selber international agieren. 

Der in Graz beheimatete Mo-

toren- und Testsystemherstel-

ler AVL List beschäftigt 4300 

Personen, davon an die 2000 in 

Graz, und erzielte 2007 einen 

Umsatz von 625 Mio. Euro. Zehn 

Prozent des Umsatzes gehen in 

die Forschung. Das Ergebnis: 

AVL List lag 2007 im Erfi nder-

ranking des Österreichischen 

Patentamts mit 71 erteilten Pa-

tenten an der Spitze, weit vor 

Fronius International und ARC 

Seibersdorf Research.

Der Porsche Boxter wird künf-

tig in Graz gefertigt. Foto: EPA
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